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Gewählt
Der Hegau hat gewählt. Was 
bundesweit schon für Aufse-
hen sorgte, wurde von Aach 
bis Tengen und von Engen bis 
Gailingen am Hochrhein un-
terstrichen: Die CDU gewann 
noch ein bisschen deutlicher, 
und die FDP wurde trotz des 
Heimvorteils der Hilzinger 
Kandidatin Birgit Homburger 
deutlich abgewatscht. 
Besonders bitter für die libe-
rale Politikerin: Selbst in ihrer 
Heimatgemeinde rutschte sie 
von knapp 30 Prozent der 
Stimmen im Jahr 2009 auf 
gerade mal 10,2 Prozent aktu-
ell. Zwischen diesen Gewinn- 
und Verlustpolen tummeln 
sich die Polit-Neulinge der 
SPD, der Grünen und der Lin-
ken mal mehr, mal weniger 
zufrieden mit ihrem Ab-
schneiden. 
Rundum zufrieden kann da-
gegen CDU-Frontman Andre-
as Jung sein. In allen Hegau-
Gemeinden ist der Stockacher 
unangefochten die Nummer 
1. Meistens liegt er auch klar
über dem Votum für seine 
Partei. Beachtlich im Hegau: 
Im Tengener Ortsteil Watter-
dingen erreichte er satte 75,3 
Prozent der Erststimmen! 
Weitere Informationen, Mei-
nungen und Stimmen rund 
um die Bundestagswahl 2013 
finden Sie auf Seite 11 dieser 
Ausgabe.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net
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Mühlhausen-Ehingen (sam). 
Seit dem Schulbeginn vor gut 
einer Woche gibt es in Mühl-
hausen die Ganztagsschule an 
der Grundschule. Erst im Mai 
wurde diese genehmigt, und es 
war in kurzer Zeit viel Vorar-
beit hierfür nötig. Erstaunlich 
hoch war die Nachfrage, denn 
es wurden über 100 Kinder an-
gemeldet. Montags, dienstags 
und donnerstags nutzen 60 
Kinder die Möglichkeiten der 
Ganztagsschule inklusive Mit-

tagessen und verlängerter Be-
treuungszeiten bis 15.30 Uhr. 
Mittwochs sind es sogar 90 
Kinder. Nachmittags können 
die Schüler/innen in der »be-
gleiteten Lernzeit« ihre Haus-
aufgaben erledigen. Verschie-
dene AGs ermöglichen eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung 
wie Basteln, Werken, Klettern 
oder Tischtennis. 
Rektor Werner Duffner ist zu-
frieden mit dem Schulstart, der 
noch weitere Neuerungen mit 

sich bringt: zum einen den so-
genannten »offenen Anfang«, 
bei dem die Kinder zwischen 8 
und 8.20 Uhr vom Lehrer in 
Empfang genommen werden. 
Zum anderen entfällt der Gong 
zwischen den Schulstunden, 
die nun jeweils in Doppelblö-
cken angelegt sind. 
Als Manko des gesamten Kon-
zepts wird jedoch gesehen, dass 
die Betreuung momentan bis 
15.30 Uhr möglich ist - zu früh 
für berufstätige Eltern. Mo-

mentan gibt es allerdings 
(noch) keine weiteren Betreu-
ungsmöglichkeiten in Mühl-
hausen. Die Schule ist hier auf 
die Unterstützung von Verei-
nen und Helfern angewiesen. 
Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann bestätigt, dass es noch 
Verbesserungsmöglichkeiten 
gäbe, aber grundsätzlich ist 
man in Mühlhausen zufrieden 
und auch ein bisschen stolz auf 
den gelungenen Start ins neue 
Schuljahr.

Guter Ansatz mit Ganztagsschule
Große Nachfrage in Mühlhausen/Weitere Betreuer gesucht

Gottmadingen (swb). Der Be-
such der Feuerwehr aus der 
Gottmadinger Partnergemeinde 
Champagnole (Amicale de Sa-
peurs Pompiers), der ursprüng-
lich für Samstag/Sonntag, 
28./29. September, eingeplant 
war, ist nun aber wegen eines 
Todesfalls kurzfristig abgesagt 
worden. 
Aus diesem Grund wird der ge-
plante Gäste-Empfang der Ge-
meinde Gottmadingen am 
Samstag im Rathaus nicht 
stattfinden.

Besuch 
abgesagt

 Engen (mu). Erhebliche Pro-
bleme bereiten der Stadt Engen 
zwei Firmen beim Bau der neu-
en Stadthalle. »Dass uns Unter-
nehmen derart hängen lassen - 
das habe ich in den 17 Jahren 
meiner Amtszeit noch nicht er-
lebt«, schimpfte Bürgermeister 
Johannes Moser bei einem Vor-
ort-Termin am Montagmorgen. 
Da sich die Firmen nicht an 
den vereinbarten Zeitplan hal-
ten, wird sich die Fertigstellung 
der Halle verzögern. Eigentlich 
sollte nach den Herbstferien 
der Sportbetrieb in dem neuen 
Schmuckstück beginnen, doch 
Stadtbaumeister Matthias Dist-
ler winkt ab: »Es ist frustrie-
rend und mühsam - aber aus-
sichtslos. Ich kann heute nicht 
sagen, wann die Halle fertig 
wird«. 
Von den 30 Handwerksfirmen, 
die am Neubau der Halle betei-
ligt sind, genügen zwei 
schwarze Schafe, um den Bau-
fortschritt durcheinander zu 
bringen. Die Tiefbaufirma aus 
Rottweil sollte die Außenanla-
gen durchführen, ist aber, so 

Matthias Distler, weder zum 
vereinbarten Termin vor vier 
Wochen erschienen noch er-
reichbar, obwohl die notwendi-
gen Vorbereitungen für die Ar-
beiten geleistet wurden. 
Aber das weitaus größere Är-
gernis ist laut Bürgermeister 
Moser die Verzögerung durch 
eine Fachfirma aus Rosenheim. 
Sie sollte die Beplankung der 

Wände anbringen und die Tore 
zu den Geräteräumen einbau-
en. 
Doch statt der vereinbarten 
Vollholz-Verkleidung möchte 
die Firma ihr eigenes Produkt 
verwenden. Das ist allerdings 
aus Furnierholz, also weniger 
robust, und auch optisch ent-
spricht es nicht dem vereinbar-
ten Produkt. Um den Baufort-

schritt am Laufen zu halten, 
wird nun der Boden eingebaut, 
obwohl dann die Gefahr be-
steht, dass der neue Belag beim 
nachträglichen Einbau der Tore 
beschädigt wird. »Das kostet 
viel Zeit und Nerven«, klagt 
Moser, der bereits geprüft hat, 
ob die Stadt aus dem Vertrag 
herauskommt. Doch dies wäre 
auch mit einer zeitlichen Ver-

zögerung verbunden. Eine vor-
zeitige Kündigung komme laut 
Moser nicht in Frage, da dies 
Schadensersatzforderungen mit 
sich bringen könnte. 
Wichtig ist sowohl Distler als 
dem Bürgermeister bei allem 
Ärger, die Bürger über den 
Stand der Dinge aufzuklären. 
Gleichzeitig betonen beide, 
dass die hiesigen Handwerker 
und engagierte Betriebe vor-
bildliche Arbeit leisten. 
Dazu zählt seit kurzem auch ei-
ne Firma aus München, die die 
Skateranlage neben der neuen 
Stadthalle erstellt. Zwei junge 
Handwerker packten bereits 
kräftig an und sind mit Begeis-
terung bei der Sache. Nach 
Aufträgen in Afghanistan und 
Moskau nutzen sie nun in En-
gen das gute Wetter, um trotz 
der erschwerten Bedingungen 
die Anlage zu gestalten. 300 
Kubikmeter Schotter und 300 
Tonnen Beton werden verar-
beitet, damit die Engener Ju-
gendlichen noch in diesem 
Jahr die Pipes und Rampen ab-
fahren können. 

Ärger am Bau
Zwei Betriebe sorgen für Verzögerungen beim Neubau der Engener Stadthalle

Keine Tore, keine Verkleidung - Bürgermeister Moser und Stadtbaumeister Distler in der neuen 
Stadthalle. swb-Bild: mu

DER GRÖSSTE
SCHLUSSVERKAUF

Einen Schlussverkauf, der alles Bis-
herige in den Schatten stellen soll, 
kündigt das Unternehmen Media 
Markt an. Vom 25. September bis 1. 
Oktober soll auch der Singener Media 
Markt »leergefegt« werden. »Wir er-
warten einen Andrang, gegen den der 
stärkste Herbststurm ein laues Lüft-
chen ist«, freut sich Michael Scholz, 
Geschäftsführer des Media Marktes 
Singen. Viel Spitzentechnik für wenig 
Geld ist das Motto. Um auf die neue 
Kollektion umzustellen, bleibt der 
Media Markt am 2. Oktober geschlos-
sen und eröffnet am 4. Oktober neu.

BAUHAUS ERÖFFNET
AM FREITAG

Am kommenden Freitag, 27. Septem-
ber, wird die Einkaufsstadt Singen 
um 16.500 Quadratmeter Verkaufs-
fläche größer. Dann eröffnet der neue 
Bauhaus-Markt an der Georg-Fi-
scher-Straße mit Drive-In für Bau-
stoffe. Frühaufsteher, die mit Schub-
karre vor 6 Uhr erscheinen, können 
an einer exklusiven Verlosung teil-
nehmen. Der Markt selbst wird ab 7 
Uhr eröffnen und stellt für die Region 
eine neue Dimension dar. Nach nur 
acht Monaten ist der Neubau fertig 
gestellt. Kunden können aus 120.000 
Produkten wählen. Mehr auf Seite 11.

Jackpot? 
Swiss Casinos!

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um
IHR Bad

Wir planen mit Ihnen 
Ihr Traumbad.
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Singen (swb). Von vorneherein 
war man sich beim StTV Sin-
gen sicher, dass es gegen die 
Mühlenbacher ein enges Ergeb-
nis werden wird. Bei einigen 
Kämpfen vermissten die Singe-
ner den größeren Kampfeswil-
len. Ausschlaggebend für die 
Niederlagen der Hohentwieler 
waren die zu viel abgegebenen 
vier Mannschaftspunkte. Allein 
in fünf Gewichtsklassen konn-
ten die StTV‘ler es nicht verhin-
dern, die Wertungen gegen sich 
so gering wie möglich zu hal-
ten.
Die Kämpfe im Einzelnen:
55 kg: Kampfloser Sieger wur-
de für Singen Patrick Olenczyn.
60 kg: Singens Baris Karaotcu 
verlor seine Punkte wegen 
Übergewicht schon auf der 
Waage.
66kg: Technischer Überlegen-
heitssieger wurde Matheusz 
Kampik gegen Matthias Wett-
lin. Chancenlos blieb Steven 
Tauberschmitt gegen Vladimir 
Zaparojan.
74 kg: Gegen den »passiv auf-
gestellten« Bernd Burger siegte 

Pawel Drzezdnon mit 6:0 Punk-
ten. Gegen Routinier Paul Voll-
mer verlor Krystof Banczek mit 
13:2 Punkten.
84 kg: Dennis Schrell hatte 
nicht seinen besten Tag er-
wischt und verlor gegen Ale-
xander Müller. Sebastian Je-
zierzanski bot in seinen knap-
pen zwei Minuten Freistilrin-
gen Perfektion, bevor er Über-
legenheitssieger wurde.
96 kg: Mit 7:1 Punkten setzte 
sich Jacek Belinski gegen An-
dreas Ringwald durch.
120 kg: Gegen den Ex-Bundes-
ligaringer und Ringertrainer 
Patrick Schwendemann konnte 
Kevin Riedel die technische 
Überlegenheit des Mühlenba-
cher nicht verhindern.
Die zweite Aktivenmannschaft 
siegte gegen die KG Wollmatin-
gen/Allensbach II mit 44:12 
Punkten. Eine Niederlage und 
einen Sieg errangen die Ju-
gendlichen des StTV Singen. 
Gegen die KG Baienfurt verlo-
ren sie mit 14:21 und siegten 
mit 24:12 Punkten gegen den 
KSV Linzgau Taisersdorf II.

Unnötige Niederlage
StTV Singen-VFK Mühlenbach 18:21

 Ramsen (hz). Am Freitag, 27. 
September, wird im Bürohaus 
»Moskau« beim Zollamt Ram-
sen eine Kunstausstellung mit 
den Werken von drei Künstlern 
eröffnet. Otto Schuler aus Ran-
degg hält die Laudatio. Gezeigt 
werden »Meine Sicht von oben« 
von der Steiner Künstlerin Ma-
rianne Füllemann und der Zy-
klus »konkret konstruktiv« von 
August Scherrer aus Stein am 
Rhein. Daneben gibt es die »ex-
pressiven Malereien« des Riela-
singer Künstlers Werner Fluck. 
Zu sehen ist das schweizerisch-
deutsche Gemeinschaftsprojekt 
bis zum 27. Oktober jeweils am 
Freitag, Samstag und Sonntag 
von 16 bis 18 Uhr.

Kunst über
die Grenze

 Singen (swb). Am Samstag 
fand in Lörrach die Bezirks-
Mannschafts-Meisterschaft 
U12 statt. Beim ersten Kampf 
verschenkten die Singener 
Jungs einen knappen Sieg mit 
4:3 an den Freiburger Judo-
Club. In der Trostrunde besieg-
ten sie aber den TV Neustadt 
mit 4:3 und JC Kippenheimwei-
ler mit 4:3. Nun waren die Sin-
gener Judokas so richtig in 
Fahrt. Um Platz drei deklassier-
ten sie chancenlos die Favori-
ten des Turniers, BC Offenburg 
mit 4:2.
Die Mädchenmannschaft war 
krankheitsbedingt mit einer 
unvollständigen Mannschaft 
angereist. Mit teilweise sehr 
guten Kämpfen belegten sie 
den fünften Platz.
Die Singener Mädchen und 
Jungs haben sich hiermit für 

die Badische Mannschafts-
Meisterschaft qualifiziert, die 
am 12. Oktober in Karlsruhe 
stattfindet. Topscorer der Teams 
waren Axel Albrecht, Luan Mu-
rati und Jonathan Heil mit je-
weils vier Siegen.
Judoeinsteiger in jeder Alters-

gruppe sind zum Probetraining 
eingeladen. Weitere Infos un-
ter: www.judoclub-singen.de.

»Judokids« ganz vorne
U12 Bezirksmeister aus Singen

Coach Elver Murati mit Pierre Held, Axel Albrecht, Luan Murati, 
Nadja Abaz, Arian Murati, Daniel Gyunter nach den Titelkämpfen 
in Lörrach. Nicht auf dem Foto: Soi Holmann, Jonathan Heil, Nao-
mi Stössel. swb-Bild: pr
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auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat

100 g € 1,39

Jetzt wieder !! Frische Blut- und Leberwürste mit rohem und gekochtem Sauerkraut.

da freut sich die Bratpfanne

Gulasch
gemischt, mager

100 g nur € 0,89

Aktion frisch durchgedreht

Hackfleisch
gemischt, mager

100 g nur € 0,69
herzhaft – deftig –

hausgemacht
Rot- und

Speckwurst
100 g € 0,79

in unserem Tannenrauch geräuchert

Schäufele
ohne Knochen

eine badische Spezialität
100 g € 0,79

der Klassiker

Käseknacker
mit viel

Emmentaler Käse

100 g € 1,09

AKTION  AKTION  AKTION
Hähnchen-
brustfilet

gerne auch mariniert

100 g € 1,19
allseits beliebt

Hegauschinken
mild gesalzen und

geräuchert

100 g € 1,59

Jetzt wieder !! Frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel, Schupfnudeln, Hochzeitssuppe

aus unserer Wursttheke:

Schinkenwurst und
Kaiserjagdwurst

100 g € 1,29

Sonder-

aktion

SB-Mode Markt

Konstanz
Macairestraße 3

Sonder-

aktion

%
SB-Mode Markt

Singen
Scheffelstraße 13
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Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

Singen  Scheffelstraße 5
Tel. 0 77 31 / 6 57 90

2

G U T S C H E I N
über eine modische Damen-Armbanduhr für Ihren Einkauf ab 10 € !
Gleich ausschneiden und von 28.09. bis 05.10.13 in Ihrem Preisland einlösen.

Kauf3
zahl2*

*Der günstigste Artikel wird nicht berechnet.

DAMEN-
HOSE

nur bis 
05.10.2013

Wir heißen Sie
herzlich willkommen
und wünschen Ihnen einen
guten Appetit!

Hauptstraße 5 – 78239 Rielasingen
Öffnungszeiten:

Dienstag bis Samstag: von 11.00 bis 15.00 Uhr
und von 17.00 bis 22.00 Uhr

Sonntag und Feiertage: 12.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Montag ist Ruhetag (außer Feiertage)

 0 77 31 – 97 50 168

Einfach anrufen 
und abholen!

N E U E R Ö F F N U N G
am 21. September 2013

A
lle G

erichte auch zum
 M

itnehm
en!

MarkenparfumsMarkenparfums
Donnerstag, 26. September 2013 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 27. September 2013 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 28. September 2013 von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

WOCHENBLATT ONLINE   
UNTER 

WWW.WOCHENBLATT.NET

Krakauer im Ring
herzhafte Vesperwurst mit Kümmel –
auch als Presswürstle
100 g 0,85
Donauschwäbische
Paprikawurst
deftig mit Knoblauch und Pfeffer –
nach überliefertem Rezept
100 g 0,80
Putenaufschnitt / -fleischkäse
garantiert 100% Geflügel aus 
eigener Herstellung
100 g 1,10
Bauernschinken
saftiger Schinken mit kleinem Fettrand
aus der Unterschale
100 g 1,35

Schweinerücken
mager, sehr gut pariert, auch als Kassler-Rücken, 
mild geräuchert erhältlich
100 g 0,95
Schweineschnitzel /
Cordon bleu v. Schwein
bratfertig gefüllt und paniert
für die schnelle Küche
100 g 0,98
Hackfleisch
gemischt oder Rind oder Schwein
laufend frisch gewolft
100 g 0,69
Brathähnchen
saftige ca. 1.400 g schwere
Brathähnchen
Stück 6,00

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907



 Engen (lkr). Wer sich über ta-
gesaktuelle Wirtschaftsnach-
richten informiert, hört meist 
nur von den großen Dax-Un-
ternehmern. Doch die Gesamt-
last der deutschen Wirtschaft 
tragen nicht die Riesen, son-
dern die kleinen und mittel-
ständischen Betriebe. Sie stel-
len zwei Drittel der Arbeitsplät-
ze, und sie sind in manchen Be-
reichen sogar Weltmarktführer. 
Zahlreiche davon haben ihre 
Heimat im Hegau. Damit junge 
Arbeitswillige und die Firmen 
zusammenfinden, hat der »Re-
gionale Wirtschaftsförderver-
ein Hegau e.V.« den »Schüler-
Wirtschaftspreis Hegau« vor ei-
nigen Jahren ins Leben geru-
fen.
Zum fünften Mal wird der Preis 
in diesem Jahr ausgelobt. Mit 
ihm soll laut Engens Bürger-
meister Johannes Moser der 
Kontakt zwischen Schülern und 
Unternehmen gefördert wer-

den. Als Teilnahmebedingung 
müssen die Jugendlichen - al-
leine oder in der Gruppe - ein 
Firmenporträt im Umfang von 
acht bis zehn DIN A4-Seiten 
erstellen. 
Dabei sollen die Teilnehmer 
sich grundlegend über das ge-
wählte Unternehmen informie-
ren. So sollen sie sich beispiels-

weise über die Rechtsform, Pro-
dukte, Ausbildungsmöglichkei-
ten, Berufe, Arbeitsabläufe und 
Märkte des im Hegau ansässi-
gen Betriebs informieren. »Die 
Schüler sollen den Kontakt zu 
den Unternehmen selbst her-
stellen. So können sie wirt-
schaftliche Zusammenhänge 
erkennen und vielleicht einen 
potenziellen Ausbilder finden«, 
sagt Moser. 
Der Wirtschaftsförderpreis 
wurde im Jahr 2007 ins Leben 
gerufen. Eine Jury, bestehend 
aus den Vorstandsmitgliedern 
des Wirtschaftsfördervereins, 
wird die Sieger im kommenden 
Jahr festlegen. Der erste Platz 
ist mit 750 Euro dotiert, der 
Zweite mit 500 Euro, der Dritte 
mit 350 Euro und die Plätze 
vier bis sieben mit je 100 Euro. 
Mitmachen können Schüler, die 
in Engen, Tengen, Aach, Mühl-
hausen-Ehingen, Gottmadin-
gen oder Hilzingen zur Schule 

gehen oder dort wohnen. Die 
Schüler sollten mindestens die 
achte Klasse besuchen. Anmel-
deschluss ist der 15. November. 
Die Arbeiten müssen bis 15. 
März abgegeben werden. An-
meldeformulare gibt es auf 
www.wfv-hegau.de oder bei 
den oben genannten Kommu-
nen.
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Mit den Liedern »Die Gedan-
ken sind frei« und »Ode an die 
Freude« rahmten die Mitglie-
der des Engener Stadtchors 
das Jubiläum des dm Droge-
riemarkts in Gailingen ein. 
Zum Abschluss des Konzertes 
erhielt der Chor eine Spende 
von Filialleiter Semmich. 

Die Vokal-Pop-Band »Wise 
Guys« besuchte das »Hegau-
Jugendwerk« in Gailingen, um 
den dortigen Rehabilitanden, 
deren Angehörigen und den 
Mitarbeitern nicht nur musi-
kalisch ihr Können unter Be-
weis zustellen, sondern auch 
um sich in erster Linie von den 
zahlreich erschienen Patien-
ten Löcher in den Bauch fra-
gen zu lassen. Die fünf »Bes-
serwisser« – so jedenfalls 
übersetzen die »Wise Guys« 
ihren Namen – wussten nicht 
nur auf alles eine Antwort,
sondern steckten mit ihrer gu-
ten Laune schnell auch alle 
Anwesenden an. 

BESSERWISSER

STÄNDCHEN

Investition in die 
Zukunft der Region

Thomas Schleicher (Wirtschaftsförderung Gottmadingen), Michael 
Klinger (Bürgermeister Gottmadingen), Johannes Moser (Bürger-
meister Engen), Udo Sprenger (Volksbank), Jürgen Stille (Sparkasse) 
und Peter Freisleben (Wirtschaftsförderung Engen) sitzen in der Jury 
des Preises. swb-Bild: lkr

Randegg (stm). Zeit dürfe bei 
der Umgestaltung des Synago-
genfeldes in Randegg, wie Bür-
germeister Michael Klinger bei 
einem Dorfgespräch am Diens-
tag vor Ort einräumte, keine 
Rolle spielen. Die Erfahrungen 
der Vergangenheit mit der is-
raelischen Gemeinde in Karls-
ruhe und dem Denkmalamt in 
Freiburg und vor allem die Un-
gewissheit, was sich beim not-
wendigen Abriss der Mauer an 
der Otto-Dix-Straße ergeben 
könnte – ein möglicher Fund 
des Mikwe (eines jüdischen Ba-
de) – erschweren eine zeitliche 
Einschätzung. Fest steht nach 
dem Dorfgespräch jedenfalls: 
Die Anpassung der Planungen 
des Büros Gassner & Siegen-
führ stoßen auf positive Reso-
nanz und 
sollen so 
schnell wie 
möglich 
umgesetzt 
werden. Ein 
Termin für 
die Erdbau-
arbeiten 
und den 
Abriss der 
Mauer ste-
hen aller-
dings noch 
nicht fest. 
Wie Bernd 
Gassner er-
klärte, blie-
ben die we-
sentlichen Gestaltungselemente 
der ursprünglichen Planung er-
halten. Doch die etwa zwölf 
Meter lange Betonplanke, die 

ursprünglich als Mauerkrone 
vorgesehen war, bilde nun an-

stelle der 
Mauer das 
prägende 
Element. 
Hiermit soll 
an die 18 Na-
men der jüdi-
schen Mit-
bürger erin-
nert werden, 
die während 
des Dritten 
Reichs aus 
Randegg de-
portiert wor-
den sind. 
Dies sei die 
offizielle Lis-
te, die die is-

raelische Gemeinde erstellt ha-
be, erklärte Klinger beim Dorf-
gespräch. Notwendig sei durch 
den Abriss der Mauer zudem ei-

ne knapp zwei Meter hohe 
Stützmauer zum Nachbar-
grundstück. Den Vorschlag, 
diese Stützmauer prägnant ein-
zufärben, kann sich Planer 
Gassner gut vorstellen. Als Vor-
teil des rot eingefärbten Beton-
balkens nennt Gassner, dass der 
Besucher auf diese Weise vom 
Gehweg zur Stützmauer ge-
führt werde, wo eine Infotafel 
mit ausführlichen Hinweisen 
angebracht werde.
Der Umriss der ehemaligen Sy-
nagoge wird mit einem Corten-
stahlband umrahmt, das wie 
Klinger bei dem Dorfgespräch 
vorschlug, höher ausfallen solle 
als die bislang veranschlagten 
20 Zentimeter. Ebenfalls an der 
Otto-Dix-Straße wird ein sol-
ches Cortenstahlband ange-
bracht, das zur Stützmauer 
leicht ansteigt. Das Synagogen-
feld solle bewusst leer bleiben.

Gailingen (lkr). Vor knapp drei 
Wochen hat das neue Schuljahr 
begonnen. Nicht nur für die 
Schüler ist die Zeit nach den 
Sommerferien eine Zeit des 
Umbruchs. Auch die Lehrer 
müssen sich wieder neu orien-
tieren. Für einen dieser Lehr-
kräfte gilt das in diesem Jahr 
besonders: Jochen Freiberg ist 
seit dem 1. September neuer 
Schulleiter an der Hochrhein-
schule in Gailingen. Damit tritt 
der Naturwissenschaftler in die 
Fußstapfen von Hannes Barner. 
Dieser hatte die Grund- und 
Werkrealschule sieben Jahre 
lang geleitet. Aufgrund der sin-
kenden Schülerzahlen steht das 
Fortbestehen des weiterführen-
den Zweigs der Schule immer 
wieder in der Diskussion. Die 
Schule hatte sich mit der Auf-
nahme von Schülern mit einem 
besonderen Betreuungsbedarf 
eine Nische in der regionalen 
Schullandschaft geschaffen. 
Zusätzlich zu den regulären 
Schulkassen gibt es in der 
Hochrheinschule eine Außen-
klasse der Haldenwang-Schule. 
Joch Freiberg war bisher Kon-
rektor in der Singener Hebel-
schule. Der passionierte Musi-
ker hat dort viele musische An-
stöße gegeben und eine Koope-
ration mit dem Städtischen 
Blasorchester eröffnet.

Ein neues 
Schuloberhaupt

Aach (swb). Im Mai des Jahres 
2009 wurde das Soziale Netz-
werk Aach als Hilfsangebot von 
Bürgern für Bürger mit großer 
Unterstützung der Aacher Be-
völkerung sowie der politischen 
Gemeinde gegründet. Der an-
schließende 
Aufbau der 
Nachbar-
schaftshilfe 
und Begeg-
nungsstätte 
wurde für die 
Dauer von 
vier Jahren mit Mitteln aus dem 
EU-Programm zur »Förderung 
von innovativen Maßnahmen 
für Frauen im ländlichen 
Raum« gefördert. 
Diese Förderung läuft aus, und 
es steht nun eine Zwischenbi-
lanz an. Dabei stellen sich die 
Fragen: »Wo stehen wir heute? 
Was haben wir erreicht? Wur-
den die Erwartungen erfüllt? 

Wie geht es weiter?«. In einer 
öffentlichen Veranstaltung, die 
Alt-Bürgermeister Pirmin Späth 
moderiert, wird die bisherige 
Arbeit des Vereins kritisch be-
leuchtet werden. 
Auch ein Ausblick auf die mög-

liche zukünf-
tige Entwick-
lung des Ver-
eins soll ver-
sucht werden. 
Persönliche 
Erfahrungs-
berichte, Kri-

tik und Anregungen sind dabei 
höchst willkommen. Die Veran-
staltung bietet aber auch eine 
gute Gelegenheit, die Arbeit des 
Sozialen Netzwerkes kennen zu 
lernen. 
Zu der Veranstaltung am Mon-
tag, 30. September, um 19.30 
Uhr im Musikhaus in Aach sind 
alle interessierten Bürger herz-
lich eingeladen.

Wie geht es weiter?
 Vier Jahre Soziales Netzwerk Aach  

 Gottmadingen (lkr). Die Kos-
ten, die der Neubau des katholi-
schen Kindergartens »St. Mar-
tin« in Gottmadingen verur-
sacht, standen bereits vor der 
Sommerpause des Gemeinde-
rats in der Kritik. Nun hat der 
Rat eine weitere Ausgabe be-
schlossen. Im konkreten Fall 
geht es um die Gestaltung der 
Außenanlage des Kindergar-
tens. Noch vor der Renovierung 
waren Gemeinde, Bauträger 
und Architekt davon ausgegan-
gen, dass die alten Spielgeräte 
auch im Außenbereich des neu-

en Hauses Platz finden werden. 
Die Geräte sind allerdings nicht 
mehr in einem angemessen Zu-
stand. In einem ersten Entwurf 
hatte das «Architekturstudio 2«, 
das mit dem Umbau betraut ist, 
eine Anlage für etwa 190.000 
Euro skizziert. Dieser Betrag 
war den Mitgliedern des Ge-
meinderats zu hoch. In einer 
Aussprache vor dem Rat erläu-
terte Architekt Michael Günt-
her, bei welchen Posten es eine 
Möglichkeit zur Reduzierung 
der Kosten gebe: Die Pflaster-
steine könnten billiger ausge-

führt werden, beim Rasen 
könnte man auf Fertigrasen 
verzichten, ein Baumpodest 
könnte eingespart werden. Und 
auch das Bodentrampolin und 
das Sonnensegel über dem 
Sandbereich könnten gekürzt 
werden. Insgesamt könnte so 
der Preis auf 160.00 Euro redu-
ziert werden. Beim Sonnense-
gel waren sich allerdings die 
Fraktionen einig: Diese Investi-
tion lohnt sich. Abschließend 
beschlossen die Gemeinderäte, 
die Gewerke für die Außenanla-
ge zu vergeben.

Es darf gespielt werden
Gemeinderat vergibt Außenanlage für St. Martin

Gottmadingen (swb). Der Fö-
KuHei Gottmadingen lädt am 
kommenden Samstag, 28. Sep-
tember, zu einer Fahrt nach Zü-
rich ins völkerkundliche Muse-
um Rietberg ein. 
Abfahrt ist um 9.30 Uhr ab 
Feuerwehrhaus Gottmadingen. 
Der Unkostenbeitrag von 40 
Euro (für Mitglieder 35 Euro) 
beinhaltet Busfahrt, Eintritt, 
Führung durch die Sammlung 
und eine Führung durch die ak-
tuelle Sonderausstellung. 
Für Interessenten sind noch ei-
nige Plätze frei.

Kulturfahrt nach 
Zürich

Neugestaltung Synagogenfeld
Dorfgespräch goutiert Planungsänderung

Nicht nur Planer Bernd Gassner und Bürgermeister Michael Klin-
ger sind von den notwendigen Planungsänderungen am Synago-
genfeld (Modell im Bild) überzeugt. swb-Bild: stm

G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
SIE VERLIEREN VIEL GELD!

 

IHR GOLD IST VIEL MEHR WERT!
 

UM DIE HÖCHSTEN PREISE 
ZU ERFAHREN, LASSEN SIE SICH UNBEDINGT u. 

UNVERBINDLICH ÜBERALL BERATEN! 
 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 4 g Stückelung) 

Altgold - Schmuck - Münzen 
Zahngold ( auch mit Zähnen)   

Silber (auch versilbert) - Platin 

Beratung und Ankauf
! Neue Öffnungszeiten ! 

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 h 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 h 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
     

Baritli Edelmetallhandel GmbH 
80 x in DEUTSCHLAND 

 bis 35,00  

Tel. (0 77 31) 95 57 286   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 32) 82 38 461   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 71) 64 89 620   DI / DO   10 – 18 h

über 80 x in DEUTSCHLAND

36,00€
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AM 2. OKTOBER HABEN WIR GESCHLOSSEN.
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Vertraut mit den Menschen
im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

TASCHEN.MODE.KOMPETENZ

Unsere Lederwaren-Fachgeschäfte in Tuttlingen und Singen

Ekkehardstr. 20
Tel. 0 77 31 / 6 57 76
Fax 0 77 31 / 9 65 07 97
E-Mail: info@kohler-gehring.de
www.kohler-gehring.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr
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BÜSSLINGEN
INSTRUMENTALVEREIN
Ein Frühschoppenkonzert ver-
anstaltet der Instrumentalver-
ein Büßlingen-Wiechs a.R. am 
So., 29.9., um 11 Uhr in der 
Linde in Büßlingen.
SV
Ein Rocktoberfest veranstaltet 
der SV Büßlingen am Sa., 5.10., 
in der Körbeltalhalle.

EHINGEN
MUSIKKAPELLE
Das Ehinger Herbstfest findet 
von Freitag bis Sonntag, 
20.-22.9., und 27.-29.9., auf 
dem Lindenrain in Ehingen 
statt.

ENGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Jahreshauptprobe hält die 
Freiw. Feuerwehr Engen, Abtei-
lung Stadt, am Sa., 5.10., um 
16 Uhr ab. Bei der vorgesehe-
nes Übung am Seniorenhaus 
Katharina in Engen-Stetten 
werden sich auch die Abteilun-
gen Stetten und Zimmerholz  
beteiligen. Treffpunkt: 15.45 
Uhr beim Feuerwehrgerätehaus 
Engen.
SCHWARZWALDVEREIN
Wandern um Wildberg herum 
heißt es beim Schwarzwaldver-
ein Engen am So., 6.10.; Geh-
zeit: ca. 4 Std., 12 km; Treff-
punkt: 8.10 Uhr Bahnhof En-
gen zur Bahnfahrt; Organisati-
on: Hans Denk, Tel. 
07532/495187.
Die Jubiläumswanderung auf 
dem Main-Neckar-Rhein-Weg 
mit dem SWV-Verband unter 
dem Motto »Wandern mit 
Freunden, Auf der Wacht - Lör-
rach« findet vom 3.-6.10. statt. 
Wanderstrecke: ca. 70 km.
Eine Panoramatour um Hons-
tetten unternimmt die Orts-

gruppe Engen am So., 29.9.; 
Treffpunkt ist um 11 Uhr am 
Lidl-Parkplatz mit dem Pkw; 
Führung: Lars Nilson, Tel. 
07733/978474.

MÜHLHAUSEN
TTC
Die Dorf- und Vereinsmeister-
schaften des TTC Mühlhausen 
werden am Do., 3.10., in der 
Eugen-Schädler-Halle ausge-
tragen.

NORDHALDEN
SKI-CLUB
Zur Skigymnastik mit Daniela 
Frieß und Michael Mink sind 
»Wintersportler« und »Nicht-
Wintersportler« ab sofort jeden 
Dienstag um 20 Uhr in die 
Riedöschinger Mehrzweckhalle 
eingeladen. An diesem kosten-
losen Kurs können alle Mitglie-
der und auch Nichtmitglieder 
teilnehmen.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Von Stahringen zur Homburg 
und zurück führt die Wande-
rung des Schwarzwaldvereins 
am So., 6.10.; Treffpunkt: 13.30 
Uhr Randenhalle, 14.15 Uhr 
Stahringer Kirche; Führung Pe-
ter Steidle.
Die »Stoffeler Runde«, Hofwie-
sen-Pfaffwiesen-Homboll-
Sennhof-Stofflerhof-Hofwie-
sen, unter Führung von Horst 
Köller steht am So., 29.9., beim 
Schwarzwaldverein Tengen auf 
dem Programm. Treffpunkt: 
13.30 Uhr Randenhalle, 13.45 
Hofwiesen Sendemast.

WEIL
SPORTGRUPPE
Zum 15. Weiler Schlachtfest 
lädt die Sportgruppe am Sa., 
28.9., ab 17 Uhr ins Bürgerhaus 
Weil ein.

SWIMMY: gemeinsames Ke-
geln in Mühlhausen am Don-
nerstag., 26. September, von 
16.30 bis 18.30 Uhr im Gast-
haus Mägdeberg in Mühlhau-
sen.

Kirchen im oberen Hegau:
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 28.09./29.09.2013.:
 »Evangelische Kirchenge-
meinden Hilzingen und Ten-
gen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: Sonntag, 10.30 Uhr 
Gottesdienst. 
»Tengen«: evangelisches Ge-
meindehaus, Sonntag, 9.15 
Uhr Gottesdienst.
»Engen«: Sonntag, 10 Uhr Got-
tesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 28.09./29.09.2013:
»Seelsorgeeinheit Engen und 
Mühlhausen-Ehingen«:
»Engen«: Sonntag, 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Anselfingen«: Sonntag, 10.30 
Uhr Gottesdienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: Sonntag, 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: Sonntag, 10.30 Uhr 
Gottesdienst. 
»Welschingen«: Sonntag, 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: Sonntag, 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
 »Ehingen«: Samstag, 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Mühlhausen«: Sonntag, 9 Uhr 
Gottesdienst.

VEREINSNACHRICHTENKURZ & BÜNDIG

 Engen (swb). Dass man mit 
Bromeliengewächsen Kunst 
machen kann, das weiß Sieg-
fried Ferst aus Hattingen. Vor 
drei Jahren hat er damit begon-
nen, mit Tillandsien, einer 
Pflanzengattung aus Amerika, 
Arrangements zu bilden. Stei-
ne, Pilze, Wurzeln, Geäst und 
andere Naturprodukte halfen 
ihm bei der Entwicklung seiner 
wunderlichen Naturkreationen. 
Für den Inhaber der Louis-Bar 
in Engen, Louis Brooks, hatte 
Ferst in der Vergangenheit eini-
ge Kunstwerke hergestellt. Bei-
de kamen dann auf die Idee, ei-
ne Ausstellung mit den Objek-

ten zu organisieren. Am 4. Mai 
fand die Veranstaltung in dem 
Jazzkeller in der Altstadt statt. 
Musik, Cocktails und die 
Kunstwerke kamen zu einem 
runden Abend zusammen. Der 
Erlös des Abends sowie der 
Verkauf der Tillandsien-Kunst 
sollte einem sozialen Zweck 
zugute kommen. In der vergan-
genen Woche konnten Künstler 
Ferst und Barinhaber Brooks 
den Scheck nun der Bürgerstif-
tung überreichen. Ganze 500 
Euro sind zusammengekom-
men. Diese sollen für Projekte 
mit Kindern und Jugendlichen 
verwendet werden.

Mit Pflanzenkunst 
zu neuer Gunst

Gönner Siegfried Ferst, Jürgen Stille (Bürgerstiftung) und Louis 
Brooks sind froh über den gelungenen Abend. swb-Bild: her

Mühlhausen (swb). Reinema-
chen im Kleiderschrank. Das ist 
beim Übergang in die neue 
Jahreszeit oft der Fall. Damit 
die leeren Fächer wieder dem-
entsprechend gefüllt werden 
können, gibt es am Samstag, 
19. Oktober, in der Mägdeberg-
halle in Mühlhausen eine Klei-
derbörse. Angenommen werden 
gut erhaltene, saubere und mo-
dische Herbst- und Winterbe-
kleidung (Gr. 56 – 176), Kinder-
wagen, Autositze, Spielzeug, 
Ausstattungsartikel, Umstands-
mode sowie Kinderschuhe. Pro 

Verkäufer werden 40 Teile an-
genommen. Zehn Prozent des 
Erlöses kommen dem Kinder-
garten «St. Ursula« zugute. Die 
Annahme der Waren findet von 
9 bis 10 Uhr statt. Verkauf ist 
von 13 bis 14.30 Uhr. Schwan-
gere werden gegen Vorlage des 
Mutterpasses ab 12.30 Uhr ein-
gelassen. Infos und Anmeldung 
am Montag, 23. September bei 
Winsberg unter Telefon 07733- 
501648. Für die Bewirtung 
während der Kleiderbörse sor-
gen die Eltern des Kindergar-
tens »St. Ursula«.

Den Schrank 
ausmisten

 Engen (swb). In Baden-Würt-
temberg gibt es 23 Fledermaus-
arten. Sie alle sind von dem 
Aussterben bedroht, denn ihre 
Lebensräume werden durch das 
Zurückdrängen der Natur mehr 
und mehr zerstört. Die Fleder-
mäuse suchen oft Unterschlupf 
in alten Gebäuden oder Gebäl-
ken. Durch die Sanierung dieser 
Objekte fehlen auch diese 
Rückzugsräume. 
Die Stiftung Naturschutzfonds 
zeichnet mit ihrer Aktion »Fle-
dermaus, komm ins Haus« vor-
bildliche Fledermausquartiere 
aus. Noch bis zum März 2014 
können sich entsprechende 
Hauseigentürmer bewerben. In 
der Regel ist es recht einfach, 
den Flugsäugern ein wohliges 
Heim zu errichten. So gibt es 
zum Beispiel spezielle Fleder-
mauskästen oder Einflughilfen. 
Doch auch das Nichtbenutzen 
von Fensterläden, hinter denen 
sich Feldermäuse befinden, 
hilft den Tieren.
Informationen zu der Aus-
schreibung gibt es unter www.-
naturschutz.landbw.de/
servlet/is/75630.

Ein Zuhause 
für Fledermäuse

 Engen (swb). Im Seminarhaus 
Engen gibt es jeden Mittwoch 
Tanz. Ab 20 Uhr werden Kreis-, 
Paar- und Gassentänze aus al-
ler Welt getanzt. Die Folklore- 
und Volkstänze können auch 
von Anfängern getanzt werden. 
Es braucht dafür keine Vor-
kenntnisse.

Ein Grund 
zum Tanzen

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Steißlingen, 0 77 38 – 93 83 55
Singen, 0 77 31 – 92 66 20

Radolfzell, 0 77 32 – 8 23 57 44

Anrufweiterschaltung nach
Steißlingen zum Geschäftssitz

Abfluss verstopft?

»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT
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42.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

OBERER HEGAU

0,85 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE:

8.472 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Dann bewerben
Sie sich jetzt bei uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 13 Jahren)

oder rüstige Rentner

für das WOCHENBLATT
am Mittwoch

in

Zusteller gesucht! Lust auf einen Zusatzverdienst?
– Aach
– Mühlh.-Ehingen

Bitte informieren Sie sich !
Wir freuen uns über Ihre

Bewerbung unter:
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Tel. 077 31 / 88 00 44                                     

WOCHENBLATT

Essensausgabe:   freitags ab 19.00 Uhr, samstags ab 18.00 Uhr
sonntags ab 11.00 Uhr durchgehend

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
MUSIKKAPELLE EHINGEN

Homepage: www.mk-ehingen.de · Ehinger Herbstfest

Freitag, 27. September
20.00 Uhr
Stimmung und
Unterhaltung mit

Samstag, 28. September
18.00 Uhr
Warm up mit dem
Musikverein Beuren
21.00 Uhr
Schlager-
Partynacht mit

Sonntag, 29. September
11.00 Uhr
Frühschoppenkonzert mit der
Stadtmusik Aach
nachmittags:
musikalische Unterhaltung mit
dem Musikverein Nenzingen
17.00 Uhr
Herbstfest-
Ausklang
mit der

27. – 29. September
Großschlachtfest nach Bauernart

Eintritt frei

Eintritt frei
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Gottmadingen (swb). Das Rat-
haus Gottmadingen und die 
Gemeindebücherei sind am 
Freitag, 27. September, wegen 
des Betriebsausfluges der Ge-
meindemitarbeiter geschlossen. 

Rathaus 
geschlossen

Engen (swb). Am Sonntag, 29. 
September, findet der 21. Enge-
ner Ökomarkt von 11 bis 18 Uhr 
in der Altstadt statt. Der Auf-
bau beginnt bereits ab 7 Uhr. 
Rund 70 Händler bieten ihr Wa-
rensortiment und Angebot in 
der Hauptstraße, auf dem 
Marktplatz, dem Kirchplatz und 
in der Vorstadt an. Auch der 
Schulplatz wird ins Programm 
mit einbezogen. Die betroffe-
nen Anwohner werden gebeten, 
ihre Fahrzeuge außerhalb der 
Altstadt zu parken.

Engener Altstadt 
gesperrt

 Gottmadingen (swb). Einen 
Tag auf dem oberschwäbischen 
Jakobsweg von Markdorf nach 
Meersburg und Konstanz bietet 
das Katholische Bildungswerk 
der Seelsorgeeinheit Gottma-
dingen am Samstag, 5. Oktober, 
an. Die geistliche Begleitung 
wird durch Pfarrer Nikolaus 
Böhler gewährleistet. Mit einer 
Gehzeit von vier Stunden ist zu 
rechnen. Treffpunkt ist um 8.30 
Uhr am Bahnhof Gottmadin-
gen. Die Leitung des Ausflugs 
hat Hermann Saier. Infos und 
Anmeldung unter Telefon 
07731/72268.

Beten mit
den Füßen

Hilzingen (swb). Vor- und 
Grundschulkinder der Jugend-
musikschule Westlicher Hegau 
laden zum Vollmond-Konzert 
ein. Mit Gesang, Instrumenten 
und Spiel führen die Kinder zu-
sammen mit ihren Lehrerinnen 
Kerstin Grahammer-Hirsche-
nauer, Simone Klotz, Andrea 
Schnitzer-Mayer und Gudrun 
Seiler ihr schön gestaltetes 
Vollmond-Konzert über die fre-
chen Mäuse, die immer wenn 
der Mond voll am Himmel steht 
etwas ganz Besonderes hören, 
auf. Drei Aufführungen unter 
diesem Thema finden statt am 
Samstag, 28. September, um 10, 
14 Uhr und 16.30 Uhr in Hil-
zingen in der Grund- und 
Werkrealschule. Der Eintritt zu 
den Veranstaltungen ist frei.

Konzert bei 
Vollmond

Engen (swb). Immer wieder 
flimmern Bilder von Selbst-
mordanschlägen, von Explo-
sionen in friedlichen Stadtvier-
teln oder am Sonntag nach dem 
Kirchgang über den Bildschirm. 
Es ist wichtig, sich nicht an die-
se Bilder zu gewöhnen. Der 
ökumenische Friedenskreis in 
Engen lädt dazu ein, sich im-
mer wieder im Gebet mit all 
den geplagten Menschen zu 
verbinden und um die Frie-
densbereitschaft der Regieren-
den und Mächtigen zu beten. 
Das Friedensgebet findet immer 
am ersten Mittwoch eines Mo-
nats, also diesmal am 2. Okto-
ber, um 18.15 Uhr in der Stadt-
kirche Engen statt. 

Bilder des 
Schreckens

Engen-Gottmadingen (swb). 
Bei der Jubiläums- und Verab-
schiedungsfeier konnte die 
Sparkasse Engen-Gottmadin-
gen fünf Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen für ihre 40- und 
25-jährige Sparkassenzugehö-
rigkeit ehren sowie eine Mitar-
beiterin und einen Mitarbeiter 
in den Ruhestand und in die 
Freizeitphase der Altersteilzeit 
verabschieden. 
Der Vorstandsvorsitzende Jür-
gen Stille bedankte sich bei den 
Jubilaren für die jahrzehntelan-
ge zuverlässige und engagierte 
Mitarbeit. Er erinnerte an we-
sentliche gesellschaftliche, kul-
turelle, sportliche und politi-
sche Ereignisse aus den jeweili-
gen Jahren des Beschäftigungs-
beginns 1973 und 1988 und 
ging in seiner Ansprache sehr 

persönlich auf den Werdegang 
der Geehrten ein. Mit einer 

schönen Geschichte von Leo Li-
onni, dem Erfinder der weltweit 

beliebten Bilderbuchfigur Fre-
derick, und dem Gedicht »Ich 
wünsche dir Zeit« von Elli 
Michler sorgte der Personal-
ratsvorsitzende Peter Mewes für 
nachdenkliche Momente bei 
der Jubiläumsfeier.
Sehr viele Lacher hatte Roland 
Fahr auf seiner Seite mit einem 
Rückblick auf die Erfahrungen 
während seiner Berufsjahre mit 
Abkürzungen aus dem Bereich 
des Bankalltags – von AGB 
über BIC und IBAN bis ZO. Mit 
Dankbarkeit erinnerte er an die 
vielen netten Kolleginnen und 
Kollegen, die er kennenlernen 
durfte. Besonders gerne erin-
nerte sich Roland Fahr als ehe-
maliger Ausbildungsleiter an 
die Vielzahl der Auszubilden-
den, die er begleiten und be-
treuen durfte.

Ehrungen und lobende Worte
Jubiläen sowie Verabschiedungen bei der Sparkasse Engen-Gottmadingen

Ehrung und Abschied bei der Sparkasse Engen-Gottmadingen, von 
links: Vorstandsmitglied Werner Schwacha, Werner Keller (40 Jah-
re), Roland Fahr (Altersteilzeit), Angelika Maier (40 Jahre), Rein-
hold Koch (40 Jahre), Sonja Schmidt (25 Jahre), Marianne Schil-
ling (Ruhestand), Dieter Hauck (25 Jahre), Peter Mewes (Personal-
ratsvorsitzender), Vorstandsvorsitzender Jürgen Stille. 

Engen (swb). Die Engener 
Stadtbibliothek hat dank der 
Unterstützung des Förderver-
eins eine Vielzahl neuer Medien 
eingekauft. Zum einen wurden 
zwei neue Medienkisten zu-
sammengestellt. Diese stehen 
insbesondere Schulen und Kin-
dergärten zur Verfügung und 
werden von Pädagogen gerne 
genutzt, um Sachthemen mit 
Schülern oder Kindergartenkin-
dern umfassend zu erarbeiten. 
Die Boxen enthalten etwa 25 
bis 30 Medien zu einem be-
stimmten Thema – neben Bü-
chern auch CDs, DVDs oder 
Spiele. Ganz neu im Angebot 
der Stadtbibliothek sind nun 
die Medienboxen »Wetter und 
Klima« für die Grundschule so-
wie »Farben« für den Kinder-
garten. Ebenfalls konnten aktu-
elle Romane für Erwachsene, 
Reiseführer, Kinderbücher, Bil-
der- und Hörbücher für Kinder 
angeschafft werden.

Neues Futter für 
Lesebegeisterte

Schrott 
bereitstellen 

Engen (swb). Am Samstag, 12. 
Oktober, ab 8 Uhr, führt die Ju-
gendfeuerwehr Engen ihre all-
jährliche Schrottsammlung 
durch. 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 25. September 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

frisches
Seelachs-
filet
100 g

... so günstig

... Obst & Gemüse

Blumberger
Garschinken
100 g

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Dany Sahne
Pudding,
versch. Sorten
100 g = € 0,20
je 4x 115 g
Packung

Tress
Großmutters
Teigwaren
verschiedene
Ausformungen
1 kg = € 3,98
je 500 g Packung

Café
Crema
feiner Espresso
Schümli nach
Schweizer
Rezeptur
1000 g Packung

Zwetschgen
aus
Deutschland
Klasse I
1 kg = 
€ 1,50

Cordon bleu
vom Schweine-
rücken, mit
Schinken
und Käse
gefüllt
100 g

Paulaner
Weißbier
versch. Sorten
1 l = € 1,40
je Kiste mit
20x 0,5 l 
Flaschen
zzgl. 3,10 Pfand

... Getränke

Früchte-, 
Kräuter- oder
Rotbuschtee 
20 er Packung 
(1Teebeutel = –,05)

–,99

Amaro
Ramazzotti
30% Vol.
1 l = € 12,85
0,7 l Flasche

11,4,49
Heggelbacher Schibli
Schnittkäse, mind. 48% Fett i. Tr.
100 g

8,998,99

Endivien
aus
Deutschland
Klasse I
Stück

–,–,9999

11,9999

–,–,8989

–,–,7979

- 2 kg Korb -2,992,99

113,993,99

8,998,99

11,9999

–,–,8888

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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 Hilzingen (lkr). Einsame Höfe, 
Kapellen und Vulkangestein: 
Aus all diesen Dingen können 
Rückschlüsse auf die Hegau-
Landschaft, aber auch auf des-
sen Einwohner gezogen wer-
den. Kennenlernen können die 
Teilnehmer von »Pilgern auf 
Badisch« beides im Oktober in 
Hilzingen.
Dort bietet die »Evangelische 
Landeskirche in Baden« ge-
meinsam mit »Hegau Touris-
mus« eine Wanderung zu den 
versteckten Ecken oberhalb von 
Hilzingen an. Die Kurz-Pilger-
tour - sie dauert etwa sechs 
Stunden - ist ein Projekt der 
Landeskirche, um Tourismus 
und Kirche in Einklang zu be-
kommen. »In unserer zuneh-
mend digitalisierten Welt neh-
men die Sehnsucht nach Ent-
schleunigung und die Rückbe-
sinnung auf Elementares zu. 
Insbesondere auch im Urlaub 
werden Momente des Innehal-
tens zu einem besonders nach-
gefragten Erlebnis«, wird das 
Projekt skizziert.
In Hilzingen geht es am Freitag, 

4. Oktober, von der evangeli-
schen Paul-Gerhard-Kirche ab 
10 Uhr los. Die Tour wird von 
Pfarrer Matthias Stahlmann 
und dem zertifizierten Pilger-
führer Horst Riedel begleitet. In 
Hilzingen beginnt die Einstim-
mung auf den Weg vor dem 
Kunstprojekt »Säulen des Glau-
bens«, das vor einem Jahr an 
der Fassade der Kirche instal-
liert worden ist. Glaubenssprü-
che - ausgewählt durch 25 Ge-
meindemitglieder - zieren seit-
her die Außenwand des Gottes-
hauses.
Bei der Wanderung unter dem 

Motto »Zwischen Vulkanen zu 
Kapellen und einsamen Höfen« 
geht es dann über die Staufen-
höfe in Richtung Duchtlingen 
hinauf. Auf der alten Straße 
zwischen Hilzingen und Wei-
terdingen steht in der Nähe des 
Kapellenhofes die »Heilig-
Grab-Kapelle«. Sie wurde als 
Wallfahrtskirche im 17. Jahr-
hundert im Stile der Grabkapel-
le in Jerusalem erbaut. Hier gibt 
es zwei Pforten mit 13 Kreuz-
wegstationen und einen Altar-
raum mit Engelskapelle und 
dem Nachbau des Grabes Chris-
tis. Die Kapelle wird von einem 

Wächter - Custos genannt - be-
stellt. Er wird der Pilgergruppe 
Anekdoten zu der Kirche erzäh-
len.
Danach gibt es einen Anstieg 
auf das Hofgut Homboll und zu 
den Resten der gleichnamigen 
Burgruine. Oben auf dem Berg 
befindet sich die Pfaffwiesener 
Hofkapelle. Nach deren Besich-
tigung geht es wieder hinab 
zum Laurentiushof. Dort wer-
den die Pilger mit einem Vesper 
und dem Blick über Hegau, Bo-
densee und die Schweizer Al-
pen belohnt. Die Tour schließt 
mit der katholischen Barockkir-
che St. Peter und Paul ab. Dort 
können die Wand- und De-
ckenmalerei sowie die Archi-
tektur von Bauherr Peter 
Thumb bestaunt werden.
Die Tour ist für eine Gruppe ab 
sechs Personen geeignet. Insge-
samt wird eine Wegstrecke von 
etwa 14 Kilometern zurückge-
legt und es werden 250 Höhen-
meter überwunden. Die Wande-
rung kann in der Tourist-Infor-
mation in Singen unter 07731- 
85504 gebucht werden.

Der Weg ist das Ziel
Evangelische Kirche und Hegau-Tourismus bieten Pilgertouren an

Sie werben für Pilgertouren durch den Hegau. swb-Bild: lkr

Traumhafte Bedingungen hatte der Flugtag der Segelflieger-
gruppe Hilzingen, der über zwei Tage mit einer ganzen Staffel 
an fliegerischen Leckerbissen für die vielen Besucher aufwarten 
konnte. Richtig zum Genießen war die Vorführung von Henry 
Bohlig (im Bild), der mit künstlichem Rauch ein Bild nach dem 
anderen an den glasklaren Himmel zeichnete. Heiß begehrt wa-
ren auch die Rundflüge und Fallschirmsprünge, die hier über 
dem Hegau möglich waren. swb-Bild: of

Mühlhausen-Ehingen (sam). 
Alljährlich findet an zwei Wo-
chenenden im September das 
Ehinger Herbstfest statt. Zum 
Bieranstich am Freitag gab sich 
in diesem Jahr sogar Landesmi-
nister Peter Friedrich die Ehre. 
Gekonnt eröffnete Bürgermeis-
ter Hans-Peter Lehmann die 47. 
Auflage mit dem Bieranstich. 
Zwei kräftige Schläge von ihm 
und es war angezapft. Schon 
eine Stunde vorher begann die 
Essensausgabe, und die Gäste 
konnten zünftige Vesperteller 
und berühmt-leckere Schlacht-
platten genießen. 
Angesichts der vielen Besucher, 
die von den »Hirschbuben« 
prächtig unterhalten wurden, 
kamen die Organisatoren und 
Bedienungen ziemlich ins 
Schwitzen. Der Abend verlief 
jedoch durchweg friedlich und 
auch zu später Stunde gab es 
keine Rangeleien. Im vollbe-
setzten Festzelt begrüßte Leh-
mann MdB Andreas Jung sowie 
Tobias Volz, den Bundestags-

kandidaten der SPD. Am Sams-
tagabend ließen es die »Tro-
glauer Buam« mit ihrer »Heavy 
Volxmusik« richtig krachen. 
Am nächsten Wochenende 
warten mit »Polka Cabana« und 
»Papi’s Pumpels« zwei weitere 
Höhepunkte.

Stimmung pur 
beim Herbstfest

Ozapft isch - Bürgermeister 
Hans-Peter Lehmann brauchte 
zwei Schläge beim Bieranstich 
um das 47. Ehinger Herbstfest 
zu eröffnen. swb-Bild: sam

Gailingen (swb). Am Sonntag-
abend gegen 18 Uhr wurde eine 
56-jährige Frau schwer ver-
letzt, als ein 49-jähriger Mann 
mit seinem Citroen C1 auf der 
Kreisstraße 6151 von Ramsen 
in Richtung Gailingen fuhr. Auf 
der in Richtung Westen verlau-
fenden Straßenführung blende-
te ihn die abendliche Sonne. 
Etwa 200 Meter nach dem 
Grenzübergang nahm der Pkw-
Fahrer plötzlich einen heftigen 
Schlag wahr und hielt seinen 
Pkw an. Es sollte sich heraus-
stellen, dass er in geringem Ab-
stand an einem 37 Jahre alten 
Fahrradfahrer vorbeigefahren 
und mit dessen vor ihm mit ih-
rem Fahrrad fahrenden 56 Jah-
re alten Mutter kollidiert war. 
Die schwerstverletzte Frau aus 
Schaffhausen wurde mit einem 
Rettungshubschrauber in ein 
Spital nach Zürich geflogen, da 
Lebensgefahr bestand. 

Fahrradfahrerin
schwerverletzt

 Gottmadingen (lkr). In neuem 
Licht soll Gottmadingen in der 
Zukunft erstrahlen. Die Stra-
ßenbeleuchtung wird mit ener-
gieeffizienteren LED-Leuchten 
ausgestattet. Dafür müssen et-
wa 800 Straßenlampen auf der 
Gemarkung ausgetauscht wer-
den. Der Gemeinderat hat hier-
für 675.000 Euro in den Ver-
mögenshaushalt von 2013 ein-
gestellt. In der vergangenen 
Sitzung des Technischen Aus-
schusses beschlossen die Räte, 
die juristisch-organisatorische 
Begleitung dieses Prozesses an 
ein Fachbüro auszulagern. »Wir 
haben mit dieser Art von Mo-
dernisierung relativ wenig Er-
fahrung«, sagte Florian Stein-
brenner vom Bauamt. In Sin-
gen habe man gesehen, dass 
das Büro »Wurster, Wirsing, 
Kupfer Rechtsanwälte« (W2K) 
aus Stuttgart gute Arbeit ge-
leistet habe. Das Büro soll sich 

um die Vergabebekanntma-
chung, Bieterauswahl, Ausfüh-
rungsplanung, Bemusterung, 
die Vorbereitung der Vergabe, 
Objektüberwachung, Baulei-
tung sowie Dokumentation und 
Abstimmung mit dem Projekt-
träger kümmern. In einem An-
gebot haben die Rechtsanwälte 
dafür ein Honorar von 44.000 
bis 61.000 Euro zuzüglich Ne-
benkosten bei 20 beziehungs-
weise 28 Arbeitstagen veran-
schlagt. Der TA beschloss, die 
Projektleitung an das Büro zu 
vergeben, setzte aber einen ma-
ximalen Kostenrahmen von 
61.500 Euro fest. Bürgermeister 
Michael Klinger verspreche sich 
von der Beauftragung des Bü-
ros, »dass der Ausschreibungs-
text so formuliert ist, dass die 
Leuchten sowohl den techni-
schen Standards entsprechen, 
als auch unseren optischen 
Vorstellungen«.

Neues Licht 
im Dunkeln

 Engen (lkr). Bläserklänge über-
raschten die Besucher der 
Hauptfiliale der Sparkasse am 
vergangenen Freitagmorgen. 
Die Bläserklasse des Gymnasi-
ums hatte sich zum kleinen 
Konzert aufgebaut. 
Mit der Europahymne »Ode an 
die Freude« bedankten sich die 
Schüler für die finanzielle Un-
terstützung der Sparkasse. 
1.700 Euro hatte das Finanzin-
stitut für die musikalische För-
derung der Kinder gespendet. 
Die Sparkasse unterstützt das 
Projekt regelmäßig. So konnten 
Instrumente, Lehrmaterial oder 
Ausflüge finanziert werden. 
Mit dem neuesten Scheck beka-
men die Musiker einen einheit-
lichen Look. Die fair gehandel-
ten T-Shirts und Kapuzenpullo-
ver konnten Schüler und Or-
chesterleiter Thomas 
Umbscheiden bei dem Konzert 

bereits stolz zeigen. Die Bläser-
klasse ist ein Angebot in der 
gymnasialen Ganztagsschule. 
Die Kinder sind an mindestens 
vier Tagen in der Woche sieben 
Zeitstunden in der Schule. An 
vielen der Nachmittage haben 
die Kinder Unterricht auf ihren 
Blasinstrumenten. Ein Großteil 
der Schüler hat vor dem Eintritt 
in die Bläserklasse noch nie ein 

Instrument in der Hand gehal-
ten. Bis zum Ende der zweijäh-
rigen Ausbildung werden die 
Schüler das Bronzeabzeichen in 
ihrer Instrumentengattung ma-
chen können. Am 17. Oktober 
fährt die Bläserklasse Stufe 
sechs zu Wertungsspielen bei 
der Bundeswehr. Dort werden 
sie das bereits Erlernte unter 
Beweis stellen.

Funktionierendes Klangmodell
Musikalisches Dankeschön an die Sparkasse

Dirigent Thomas Umbscheiden freut sich über die Spende, die 
Sparkassen-Chef Jürgen Stille überreicht. 

 Tengen (mu). »Ist eine wirt-
schaftlich betreibbare Nahwär-
meversorgung am Randen 
möglich?« Dieser Frage ging 
am Montagabend der Tengener 
Gemeinderat nach. Ausführli-
che Informationen dazu lieferte 
Klaus Dieter Müller vom Pla-
nungsbüro Zelsius in Blum-
berg. Der erfahrene Planer 
brach eine Lanze für die dezen-
trale Wärmeversorgung, die 
»die praktische Energiewende 
nach Tengen bringen könnte« 
und eine nachhaltige sowie si-
chere Energiebereitstellung ga-
rantiere. Neben geringeren 
Wärmekosten und der gleich-
zeitigen Erzeugung von elektri-
scher Energie sieht Müller wei-

tere Vorteile eines Nahwärme-
netzes in der regionalen Wert-
schöpfung und in einer Win-
Win-Situation zwischen den 
Biogasbauern und den Nutzern. 
Neu ist das Thema »Nahwärme« 
in Tengen allerdings nicht. Be-
reits vor gut vier Jahren schei-
terte der Versuch einer Versor-
gung zwar, doch mittlerweile 
wurde die Stihl-Anlage umge-
stellt und könnte ihre Abwärme 
nun in ein Versorgungsnetz 
einbringen. Ebenso wie die Bio-
gasanlage Rothfelder in Blu-
menfeld, wo einige Gebäude 
bereits an ein Netz angeschlos-
sen sind. Anhand eines Kon-
zeptes zur Nutzung der beste-
henden Biogasanlagen in Ten-

gen und Blumenfeld zeigte der 
Planer mögliche Varianten auf. 
Eine wesentliche Rolle spielt 
dabei die Stadt Tengen, die ihre 
Gebäude wie Schulen, die Ran-
denhalle, den Kindergarten und 
das Rathaus an das Netz an-
schließen könnte. 
Bei weiteren 70 privaten Haus-
anschlüssen nördlich der Bun-
desstraße - so eine Variante - 
wäre eine Gesamtinvestition 
inklusive Planung in Höhe von 
2,88 Millionen Euro notwendig, 
die nach Abzug von Fördergel-
dern und Rückersatz für die 
Hausanschlüsse noch rund 1,5 
Millionen Euro betragen würde. 
Der Wärmepreis würde je nach 
Betreiberart deutlich unter dem 

von fossilen Brennstoffen wie 
Öl und Gas liegen. Zu klären 
wäre auch die Betreiberart. 
Als mögliche Modelle schlug 
Müller die Kommune in Eigen-
regie, eine Energiegenossen-
schaft, bei der sich die Bürger 
beteiligen, oder eine Energiege-
sellschaft mit oder ohne die Ge-
meinde vor. »Ein stimmiges 
Konzept«, meinte Blumenfelds 
Ortsvorsteher Edmund Sturm 
und regte eine Zeitschiene mit 
Bürgerinfo und Bedarfsermitt-
lung an. Kritischer zeigte sich 
sein Ratskollege Michael Frank. 
»Wir haben noch andere Bau-
stellen«, gab er zu bedenken 
und forderte eine genaue Ab-
wägung der Sachlage. 

Nahwärme in Tengen?
Nutzung der beiden Biogasanlagen für die Energieversorgung 
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